
 

 

 
 

 

 
Vernon L. Sankey 
Mitglied des Verwaltungsrats 
 
 

Vernon Louis Sankey (geb. 1949, Britischer Staatsangehöriger) wurde im Jahre 
1998, nach dem Zusammenschluss der B.A.T Financial Services und der 
«Zürich» Versicherungs-Gesellschaft, Mitglied der Verwaltungsräte der Zurich 
Financial Services AG (jetzt Zurich Group Holding), Zurich Allied AG und 
Allied Zurich p.l.c. Nach der Vereinheitlichung der Holdingstruktur der Zurich 
Financial Services AG (jetzt Zurich Group Holding) und Zurich Allied AG im 
Oktober 2000 wurde er Mitglied des Verwaltungsrats der Zurich Financial 
Services AG. Seit April 2004 ist er ebenfalls im Verwaltungsrat der «Zürich» 
Versicherungs-Gesellschaft. 
 
Vernon Sankey trat 1971 in die Firma Reckitt & Colman in Grossbritannien 
ein, für die er in Frankreich, Dänemark, Grossbritannien und in den USA 
arbeitete. Er wurde 1989 zum Verwaltungsratsmitglied ernannt und war von 
1991 bis 1999 CEO dieses Unternehmens.  
 
Von 2000 bis September 2007 war er Verwaltungsratspäsident von Photo-Me 
International  plc. Ab 2001 bis Juni 2007 und von 2004 bis Juli 2007 war er als 
Verwaltungsrat von Cofra AG, Schweiz bzw. Taylor Woodrow plc tätig. Von 
2005 bis März 2008 war er zudem im Aufsichtsrat der Vividas Group plc. Seit 
dem 1. Januar 2006 ist er Mitglied des Aufsichtsrats von Atos Origin SA, Paris 
und seit dem 10. Oktober 2006 Verwaltungsrat von Firmenich SA, Genf, wo er 
im Oktober 2008 zum Verwaltungsratspräsidenten ernannt wurde. Bis im 
August 2000 war Vernon Sankey  Verwaltungsratspräsident von Thomson 
Travel Group plc,  bis Februar 2003 von Gala Group Holdings plc und bis März 
2006 von The Really Effective Development Company Ltd. Ferner war er bis 
April 2006 Mitglied des Verwaltungsrats von Pearson plc, und ist ehemaliger 
Verwaltungsrat des britischen Instituts für Lebensmittelstandards (UK’s Food 
Standards Agency). Zusätzlich zu seinen Verwaltungsratsmandaten ist er für 
verschiedene Unternehmen als Berater tätig. 
 
Vernon Sankey erwarb einen MA am Oriel College in Oxford. 
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